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Erschkint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag ,

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Ml . S Pf .
Im R-ichSgebiet 1 Mk. 80 Pf .

Dienstag den 11 . August
Einrückungsgebiihr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Obermntsrichler Johann Die ; f .
Am letzten Freitag Abend wurde in hiesiger

Stadt ein Mann zu Grabe getragen , dessen
segensreiche Wirksamkeit im ganzen Amtsbezirk
Durlach seit einer Reihe von Jahren allgemeine
Anerkennung gefunden hat . Der Verstorbene ist
der Großh . Herr Oberamtsrichter Johann
Diez . Die große Zahl der Leidtragenden am
Sarge des Verstorbenen aus allen Schichten
der Bevölkerung bewies , in welch hohem An¬
sehen der verdiente Beamte stand . Der Militär¬
verein Durlach , dessen Mitglied derselbe war ,
begleitete in offizieller Weise den Sarg zur
letzten Ruhestätte , und am Grabe legte Herr
Oderamtsrichter Nebel hier Namens der Be¬
amtenschaft des Großh . Amtsgerichts in einer
kurzen , tief ergreifenden Ansprache einen Kranz
nieder .

Aus der schlichten , zu Herzen gehenden
Leichenrede des Herrn Stadtpfarrer Martin
im Sterbehause entnehmen wir über den Lebens¬
gang des Verstorbenen : Johann Diez ist
geboren zu Mannheim am 27 . Februar 1825
und absolvirte daselbst das Gymnasium . Nach
Vollendung seiner juristischen Studien in Heidel¬
berg wurde derselbe im Juni 1853 zum Rechts¬
praktikant und im November 1857 zum Re -
ferendär ernannt . Vom 1 . August 1864 datirt
seine erste Anstellung als Amtsrichter im Bezirk
Schwetzingen . Daselbst verheirathete er sich mit
Josephine geb . Kirn im Jahr 1869 , aus welch
glücklichster Ehe zwei Töchter stammen . Nach
der im Jahr 1871 erfolgten Versetzung nach
Weinheim wurde er daselbst im gleichen Jahr
zum Oberamtsrichter befördert . In den Jahren
1872 — 1874 vertrat er als nationalliberaler
Abgeordneter den Bezirk Schwetzingen im Land¬
tag . Am 1 . November 1877 erfolgte seine Ver¬
setzung an das Amtsgericht Durlach , an welcher
Stelle er bis zu seinem am 6 . d. M . erfolgten
Tode thätig war . Der Großherzog ehrte die
Verdienste des Verstorbenen durch die am
24 . April 1883 erfolgte Verleihung des Ritter¬
kreuzes I . Klasse des Zähringer Löwenordens .
In hiesiger Stadt bekleidete er bis in sein
hohes Alter die Vorstandstellen des national¬
liberalen Vereins , der Lesegesellschaft und des
Verschönerungsvereins . _

Aemlleto « . 44 )

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung .)
„ Sie hätten dem Herrn von Alting meine

strenge Weisung mittheilen sollen , Herr Förster !"
sprach der Arzt , sich zu Erichsen wendend .

»Ich habe meine Pflicht erfüllt , HerrDoktor . " erwiderte der Förster ruhig , „ der
gnädige Herr wird ' s mir bezeugen ."

„ Ach , Unsinn , Doktor ! — für den nächsten
Anverwandten mußte die Ausnahme gelten, "
bemerkte Hans Justus unmuthig . „ Lassen Sie ' s
gut sem , wer kann für sein Temperament . —
Wie steht s mit meinem Onkel ? Hat er sich
wirklich so gefährlich verletzt ."

„ Ja , Gefahr ist auch immer noch vorhanden ,Herr von Alting ! " erwiderte der Arzt kalt ,
„ weshalb ich dem Förster und seinen Leuten
die strengste Weisung zur Abwehr jeder Art von
Störung ertheilt habe , da ich zeitweilig hierdas alleinige Kommando führe . Im Interessedes Kranken werden auch Sie sich demselben
fügen müssen ."

rixlE erwiderte Hans Justus , der

Ein Leben rastloser Arbeit bis zu den letzten
Tagen seines Erdenlebens zeichnete den ver¬
storbenen Beamten aus , welcher sich noch fast
bis zu seinem letzten Athemzuge , als sein Geist
sich schon umflorte , mit dienstlichen Angelegen¬
heiten abmühte . Den Grundzug seines Charakters
bildete eine ihm angeborene menschenfreundliche
Milde und Herzensgüte verbunden - mit einem
gesunden Humor , welche köstlichen Eigenschaften
er in allen Lebensverhältnissen , sei es zu Hause
im Kreise seiner Angehörigen oder als Richter
auf dem kurulischen Sessel , oder in Gesellschaft
frohgesinnter Freunde auf ' s Schönste bewährte .
Dazu gesellte sich ein praktischer Verstand , der
ihn sofort das Richtige finden ließ . Er war ein
Feind jeder Pedanterie und Buchstabenklauberei .
Ein trefflicher Sänger und guter Gesellschafter
war er in allen Kreisen der hiesigen Stadt ein
stets willkommener Gast . Alle , welche mit ihm ,
sei es dienstlich oder außerdienstlich , zu thun
bekamen , werden ihm stets ein dankbares An¬
denken bewahren ; denn er war als Richter und
Mensch gleich ausgezeichnet . Und diese verdiente
Anerkennung seiner Mitmenschen gebe auch der
Familie des Dahingeschiedenen Trost in ihrem
schweren Leid . Er ruhe in Frieden !

Hagesneuigkeiten .
Basen .

Karlsruhe , 7. Aug . Der bei Beiertheim !
vom Pferde gestürzte Premierlieutenant Frhr . j
Goeler v. Ravensburg ist den schweren
Verletzungen , die er erlitten , noch im Laufe
des gestrigen Nachmittags erlegen . Der Ver¬
unglückte stand , wie die „ Bad . Landesztg ." fest¬
stellt , beim 25 . Infanterie -Regiment ( v . Lützow )
in Rastalt und war zum hiesigen Leibdragoner -
Regiment abkommandirt .

* Durlach , 10 . Aug . Trotz der veränderlichen
Witterung hatte das gestrige Kirchweihtest
eine außerordentlich große Anzahl Besucher aus
der nahen Residenz und der Umgebung angelockt .
Die Wirthschasten waren überfüllt und allgemein
hörte man die Leistungen unserer Gastwirthe
loben .

8 . Durlach , 10 . Aug . Der Turner¬
bund errang sich bei dem gestern in Huchen -
teld stattaefundenen VIII . Gauturnfest des

plötzlich sehr fügsam geworden war . „ Ich hätte
den Onkel gern gesehen und ich glaube , er würde
sich auch darüber freuen , denke darum , Sie
könnten mich dreist ' mal an sein Bett führen ,
Doktor ! "

Dieser warf einen fragenden Blick auf Ellen ,
welche ohne Zögern erwiderte : „Der Kranke ist
eingeschlafcn , Sie werden es nicht dulden , Herr
Doktor , daß er unnöthig gestört wird ."

„ Gewiß nicht , meine gnädige Baronesse, "

sagte der Arzt , der einen feindseligen Blick des
jungen Herrn , den dieser blitzschnell auf Ellen ,
schleuderte , auffing , „um keinen Preis soll der i
wohlthätige Schlaf gestört werden . Ich muß z
Sie deshalb bitten , Herr von Alting , Ihre >
Besuche auszuschieben , bis die Krisis vorüber und !
von keiner Seite Gefahr mehr zu befürchten ist ." !

„ Na ja , ich habe natürlich zu gehorchen und ^
kann mich trollen ! rief Hans Justus lauter , als
nöthig war , indem er einen scherzenden Ton !
anzuschlagcn versuchte . „Das wär ' drüben in z
Amerika , zumal aus eigenem Grund und Boden ,
ganz unmöglich , Doktor ! — Man würde Sie j
einfach fortjagen ." ,

„ Mit dem Revolver oder mit der Peitsche ? " z
fragte der Arzt ironisch . „ Nun , wir befinden l
uns Gottlob in Deutschland, " setzte er mit i
scharfer Betonung hinzu , „doch will und muß l

j Pforzheimer Turngaues im Vereinsweltturnen
^ den ersten Vereinspreis vom sämmtlichcn
i anwesenden 28 Vereinen . Ferner fielen dem
Verein im Einzelwettturneu 9 Preise , worunter
5 mit Kranz und Schleife zu , und zwar Karl
Friesinger der 5 ., Wilhelm Wackershauser der
8. , Hugo Steinbrunn der 11 . , Gustav Bauer
der 16 ., Oskar Zilly der 18. , Albert Oswald
der 20 . , Fritz Genter der 21 . , Otto Altfelix
der 23 . , im Wettlauf Hugo Steinbrunn der
5 . Preis . Bei der großen Konkurrenz und der
Ungunst der Witterung , durch welche das Fest
beeinträchtigt war , ist dieses Resultat gewiß
ein überraschendes . Auf ' s Neue hat der Turner¬
bund durch diese schönen Leistungen sowohl im
Vereins - als im Einzelwettturnen bewiesen,
daß er Tüchtiges zu leisten im Stande und
sich seiner Aufgabe auf dem Gebiete der edlen
Turnerei vollständig bewußt ist. Wir gratuliren
diesem Verein daher zu dem schönen Erfolge ,
insbesondere der tüchtigen Leitung , bezw. dem
Turnwart Herrn Gustav Bauer . Wir rufen
sämmtlichcn Theilnehmern ein herzliches „Gut
Heil " zu.

Kehl , 2. Aug . Wie das „ Kehler Wochen¬
blatt " berichtet , machte Herr Küstrmeister Eidel
von hier gestern Nachmittag bei der Umgrabung
seines Gartens einen ganz sonderbaren Fund .
In einer Tiefe von 60 Centimeter stieß er auf
übereinander liegende , auf der Innenseite litho¬

graphisch gezeichnete Platten ; die angestellten
! Untersuchungen ergaben , daß man es hier wahr¬
scheinlich mit Modellen für Falschmünzer zu
thun hat , da die Platten die Vor - und Rück¬
seite eines preußischen Fünfthalerscheines vom
Jahr 1835 darstellten .

Freiburg , 4 . Aug . Die Untersuchung in
Sachen der bekannten Vorgänge auf dem
Feldbergerhof zu Pfingsten gegen die
Studenten von hier , Straßburg , Tübingen
ist noch nicht abgeschlossen . Neuerdings fordert
der Staatsanwalt alle diejenigen Personen auf ,
welche in jener verhängnißvollen Nacht auf dem
Feldbcrg übernachtet haben und bei den be¬
kannten Vorkommnissen irgendwie behelligt
worden sind oder über die Vorgänge sonst
nähere Auskunft zu geben vermögen , aber bis¬
her noch nicht gerichtlich oder polizeilich ver -
nommen worden sind , ihre Adresse anzu geben .

ich zur Ehre Ihrer zivilisirten Landsleute an¬
nehmen , daß Ihre Behauptung sich nur auf
frühere Sklavenhalter und wilde Jankees des
westlichen Staatenbundes bezieht . Ich war
zweimal drüben , habe den Norden und Süden
Ihres Vaterlandes bereist , doch stets den
nöthigen Respekt am Krankenbette vor der
ärztlichen Autorität gesehen ."

„ Nun , ich habe Gottlob nie einen Arzt
gebraucht , ich hoffe auch ferner , von seiner
Autorität verschont zu bleiben, " erwiderte Hans
Justus brüsk . „ Heda , mein Pferd !" rief er dem in
einiger Entfernung stehenden Förster gebieterisch
zu , worauf der Jägerbursche , welcher es mittler¬
weile umhergeführt hatte , rasch damit herbeikam .
Mit einem nachlässigen Gruß gegen Ellen und
den Arzt sprang er in den Sattel und jagte , dem
Pferde die Sporen einsetzend , im Galopp davon .

„ Papa ' s Stella, " sagte Ellen , blaß bis an
die Lippen , „ er wird auch dieses schöne Thier
zu Schanden reiten . "

Sie wandte sich rasch , wie erschreckt um und
trat in ' s Haus . Der Arzt blickte eine Weile
nachdenklich vor sich hin , winkte dann den Förster
zu sich und sprach leise : „ Hören Sie , mein
Lieber , dieser Herr von Alting gefällt mir ganz
und gar nicht . Er spielt wohl im Schlöffe jetzt
den Gebieter ? «



— Die Gebäude werden nicht selten mit
Kreidestrichen , Bleistiftkritzeleieu und dergl . be¬
schmutzt . Wir nehmen deshalb Veranlassung ,
auf die Bestimmung des § . 129 R .- St .- G . - B .
hinzuweisen , wonach bei solchem Unfug eine
Geldstrafe bis zu 60 Mt . oder Hast bis zu
14 Tagen eiutritt . In schweren Fällen ist Be¬
strafung wegen Sachbeschädigung zu gewärtigen .

Deutsches Reich.
* Die leichte Halserkrankung , von

welcher der Kaiser in Wilhelmshöhe befallen
wurde , und die ihn auch an der Ausführung
des geplanten Ausfluges nach Wesel u . s . w.
hinderte , scheint erfreulicher Weise bereits
wieder behoben zu sein. Wenigstens hat der
erlauchte Monarch in den letzten Tagen voriger
Woche Spaziergänge im Park von Wilhelmshöye
unternommen , woraus gewiß auf die erfolgte
völlige Wiederherstellung des hohen Herrn ge¬
schlossen werden darf . Unterdessen hat die
Kaiserin , begleitet vom Prinzen Heinrich
als Stellvertreter des Kaisers , den beabsichtigten
Besuch von Wesel , Ruhrort und Essen
ausgeführt . In allen drei Städten wurde der
Kaiserin und dem Prinzen ein ebenso glänzender
wie begeisterter Empfang bereitet . In Wesel
wohnten die erlauchten Herrschaften der Ein¬
weihung der altehrwürdigen , restaurirten Willi -
brordikirche , in Nuhrori der Einweihung des
Obelisken , welcher u . A . die Figuren Kaiser
Wilhelms I . und des Fürsten Bismarck auf¬
weist , bei . Nach dem Besuche Essens kehrten
die Kaiserin und Prinz Heinrich » ach Wilhelms¬
höhe zurück .

Wilhelmshöhe , 8 . Aug . Der Kaiser
begrüßte den Reichskanzler persönlich bei dessen
Ankunft auf dem hiesigen Bahnhof und begab
sich mit ihm im offenen Wagen nach dem Schloß .

Berlin , 8 . Aug . Der Besuch des russischen
Kaiserpaares ist für die Zeit vom 5 . bis
7. September nach Breslau angekündigt . Im
Gefolge des Czarenpaares werden sich acht
Herren und zwei Damen befinden .

Berlin , 7 . Aug . Die „ Post " meldet ,
Präsident Cleveland beauftragte den
amerikanischen Botschafter Uhl , dem Kaiser das
Beileid und die Antheilnahme des Präsidenten
an dem Verlust der Marine durch den Unter¬
gang des „Iltis " auszusprcchen .

Berlin , 6 . Aug . Freiherr von Hammer¬
stein , der sich seit dem 10. v . Mts . in der
Strafanstalt Lehrterstraße 3 (Zellengefängniß )
befindet , hat sich , wie verlautet , jetzt einiger¬
maßen mit seinem Schicksal abgefunden , wenn
ihm auch die strenge Hausordnung , die jedwede
Erleichterung des Looses der Sträflinge auf
Privatkosten ausschließt , besonders in der ersten !
Zeit nach seiner Ueberführung nicht recht be - i
Hagen wollte . Am schwersten scheint er sich in j
die strenge Jsolirhaft finden zu können , welche

„Ja , Herr Doktor , die armen Dienstleute
dort wissen ein Klagelied davon zu singen. "

„ Würde Ihr Herr sich freuen , ihn zu sehen ?"
Der Förster zuckte die Achseln.
„Es wäre wohl besser, wenn Sie diese Frage

an die gnädige Baronesse richten möchten , Herr
Doktor ! " erwiderte er fest.

„Gut , Herr Förster, " sprach der Arzt , „ lange
wird meine Zeit es mir nicht mehr gestatten ,
hier zu bleiben . Ich muß Ihnen aber wiederholt
den Befehl einschärfen , keinen Besuch zu dem
Kranken zu lassen und vor allen Dingen auch
die Augen offen zu halten ."

„ Sie können sich auf mich verlassen , Herr
Doktor ! " versetzte Erichsen mit finsterer Ent¬
schlossenheit .

Der Arzt nickte ihm zu und trat in ' s Haus .
„ Sollte Ihr Vater seinen Neffen doch gern

einmal sehen wollen , Baronesse ?" fragte er Ellen ,
die am Krankenbette saß , mit leiser Stimme .

„ Ich glaube diese Frage bestimmt verneinen
zu können , Herr Doktor ! " erwiderte sie ohne
Zögern ebenso leise.

„ Das habe ich mir gedacht, nachdem ich ihn
gesehen, und deshalb befriedigt mich Ihre Antwort
ganz besonders . Können wir uns auf unfern
Heilgehilfen verlassen , oder — " der Arzt hielt
plötzlich zögernd inne .

„ Ich kenne Lund als einen etwas schwatz¬
haften , doch sonst sehr redlichen Mann ."

„ Das genügt mir nicht völlig, " fuhr der !

ihm die Begegnung und Unterhaltung mit
anderen Gefangenen unmöglich macht . Es er¬
streckt sich auch diese Vorschrift nicht allein auf
das Leben in der Zelle , sondern sie gilt auch
außerhalb derselben , insbesondere bezieht sie
sich auf den Verkehr im sog. „Spazierhof "

, in
der Schule und in der Kirche . Sobald Freiherr
von Hammerstein die Jsolirzelle verläßt , hat
er vorschriftsmäßig die Maske anzulegen , welche
zugleich den Mützenschirm bildet . Was seine
Hauptbeschäftigung anlaugt , so bestätigt es sich ,
daß von Hammerstein mit Flickarbeiten von
Anstaltskleidern beschäftigt wird .

Aus Gotha , 6 . Aug . wird berichtet : Das
für die Gefallenen des Thüringischen Infanterie -
Regiments Nr . 95 auf dem Schlachtfelde von
Wörth projektirte Denkmal soll am 22 . Ok¬
tober feierlich eingeweiht werden . Der Erbprinz
von Meiningen , kommandirender General des
6 . Armeekorps , der bei Wörth als Sekonde -
Lieutenant beim Regiment focht , hat seine Be -
theiliaung zugesagt .

Danzig , 2 . Aug . In dem hohen Alter
von 100 Jahren 1 Monat und 24 Tagen ver¬
starb vorgestern im Forsthaus Bülow bei Kart¬
haus der frühere Besitzer Georg Schöwe . Der
hochbejahrte Mann hatte die Freiheitskriege in
ihrem größten Theile als Kämpfer mitgemacht
und sich bis in seine letzten Tage ein treues
Gedächtniß an die Ereignisse jener Zeit bewahrt .

Aus Bayern , 5 . Aug . Entsprechend An¬
regungen , die im Landtage gemacht worden
waren , dem Andrang zu den Mittelschulen ent¬
gegenzuwirken , ist das Schulgeld au den
Gymnasien und Realgymnasien für alle Klassen
auf 45 ^ für das Jahr erhöht worden . Bis¬
her betrug es je nach der Klaffe 24 , 30 und
36 Die Erhöhung in den untersten Klassen
ist demgemäß sehr bedeutend .

* Zn den Gerüchten von einem neuen
Kolonialskandal schreibt die Münch . „ Allg .
Ztg .

" daß Herr v. Stetten , der von seinem
Posten zurückiretende Führer der Schutztruppe
in Kamerun , allen Preßausstreuuugen über einen
bevorstehenden neuen Kolonialskaudal fernstehe.
Als angeblicher Schuldiger wird jetzt der Gouver¬
neur von Kamerun , Herr v . Puttkamer , genannt ,
aber man kann noch immer nicht erfahren ,
weffen er beschuldigt wird .

OesLerrcichifche Monarchie .
Aus Linz , 4 . Aug . berichten Wiener -

Blätter : Am 8 . Juni d. I . wurde die 21jährige
Dienstmagd Marie Zobl zum Tode ver -
urtheilt , weil sie am 2 . März l . I . ihren
12 Tage alten Knaben in der Au nächst der
Schiffswerft bei Linz lebendig im Sande
vergrub . Als Ursache der fürchterlichen That
gab sie ihre Noth an , da sie schon für ein ein¬
jähriges Mädchen sorgen müsse. Der Kaiser

! begnadigte sie und der oberste Gerichtshof er¬
kannte auf eine 10jährige schwere Kerkerstrafe .

Budapest , 8. Aug . lieber das Unwetter ,
bestehend in Orkan , Gewitter und Hagelschlag ,
das gestern große Theile Ungarns verwüstet
hat , wird noch gemeldet : Die Ernte ist größten¬
teils vernichtet ; Häuser wurden fort¬
geschwemmt , Bäume entwurzelt . In Skalitz
wurde eiu Mann von den Fluthen fortgerissen ,
zwei Kinder werden vermißt . Auf der Reverer
Besitzung des Grafen Teleki wurden 4 Schaf¬
hirten und eine Frau durch den Einsturz eines
Schafstalls getödtet ; in Szentandras wurden
zwei Leute durch den Einsturz eines Schuppens
schwer verletzt . Der Schaden beläuft sich auf
Millionen .

Frankreich .
— Eine goldene Rettungsmedaille

für Kaiser Wilhelm wegen der erfolg¬
reichen Hilfe , welche er durch den „ Gefion "
dem Schiffe „ General Chanzy " zu Theil werden
ließ , beantragt , wie wir aus dem betreffenden
Blatte ersehen , der „L'Exportaleur " in Paris .
„Zwei Wochen sind bereits vergangen "

, so sagt
das betreffende Blatt , „ noch aber haben wir
uns nicht darüber schlüssig gemacht , wie wir
uns erkenntlich zeigen. Präsident Faure hat
zwar telegraphisch seinen Dank ausgesprochen .
Aber eine Depesche ist nicht genug , wir ver¬
langen , daß die französische Regierung dem
Kaiser die große goldene Rettungsmedaille an¬
biete , eine kleine goldene Medaille kann dann
für den Kapitän des „ Gefion " bestimmt werden ,
während man für die Mannschaft eine Anzahl
silberner Medaillen zur Verfügung stellt . Wenn
wir den uns geleisteten Dienst freudig ange¬
nommen haben , so müssen wir ebenso freudig
bereit sein , unseren lebhaftesten Dank zu be¬
kunden . Und " — so fügt das Blatt hinzu —

„wir hoffen , daß Kaiser Wilhelm , trotz der
Farbe des Bandes der Rettungsmedaille , die
letztere annehmen würde . "

Belgien .
* Der Ausgang des Prozesses Lothaire

vor dem Brüsseler Gerichtshöfe erregt fast
allgemein Befremden , obwohl das freisprcchende
Erkenntniß gegen den Hauptmann Lothaire in
Anbetracht des Verlaufes des Prozesses zu er¬
warten stand . Herr Lothaire ist , wie schon von
dem Gerichtshöfe zu Boma , nun auch in der
Revisionsinstanz wegen seines Verhaltens in
dem Falle Stokes freigesprochen worden , trotz¬
dem der Angeklagte selber zugestanden hatte ,
er habe in der formlosesten Weise , ganz aut
eigene Faust den englischen Händler Stokes
wegen angeblicher Kriegskontrebande hinrichtcn
lassen . Diesem durch nichts gerechtfertigten Ver¬
fahren ist jetzt durch das freisprechende Urtheil
des Brüsseler Gerichtshofes gegen Lothaire
gewissermaßen das Siegel aufgedrückt worden ,

Arzt nachdenklich fort , „ Sie wissen wohl nicht,
Baronesse , ob er mit dem jungen Herrn von
Alting bekannt ist ? Doch was frage ich , er wird
ja sein Barbier sein."

„Allerdings , auch hat er ihn verbunden , als
sein Gewehr sich entladen und ihn verwundet hatte ."

„Wann geschah doch das ?"

„ Am Abend vor jener unseligen Jagd , der
Herr Neffe mußte ja deshalb zu Hause bleiben ."

„Ja , ja , ich erinnere mich , der Notar erzählte
mir davon . Noch eine Bitte , Baronesse , Sie
wissen , daß ich während der Nacht abwechselnd
mit Lund bei dem Kranken wache und das Ein¬
nehmen kontrolire . Tags über haben Sie und
der Barbier diese Funktion übernommen . Es
wäre mir nun sehr lieb , wenn Sie sich dieser
Pflicht allein unterzögen , meine gnädigste
Baronesse ! "

Sie sah ihn erschreckt an und neigte dann
schweigend den Kopf .

Der Arzt beugte sich über den Kranken , dessen
Antlitz wachsbleich erschien , der aber in diesem
Augenblick sehr ruhig und gleichmäßig athmele .

„Wir müssen die Nacht abwarten, " flüsterte
er, sich wieder zu Ellen wendend , die ihn angst¬
voll forschend ansah , „wenn die Fieberhöhe , die
in der letzten Nacht zu verzeichnen war , sich
dann herabmindert , dürfen wir das Beste hoffen."

Ellen erhob sich zitternd und schritt an ' s
Fenster , wohin ihr der Arzt geräuschlos folgte ,
da der Fußboden mir weichen Teppichen , die

sie vom Schloß hatte kommen lassen , belegt
worden war .

„ Sie fürchten für die kommende Nacht be¬
reits die Krisis , Herr Doktor ?" fragte sie
kaum hörbar .

„ Nein , diese kann erst nach drei Tagen ein-
treten . Doch fürchte ich eine Steigerung des
Fiebers , der die Kräfte unseres Kranken nicht
mehr gewachsen sein dürften . Haben Sie im
Schloßkeller einen recht kräftigen Wein , Baronesse ?
Vielleicht einen noch besseren , als den von dort
gesandten Portwein ?"

„ Ich weiß , daß mein Vater noch einige
Flaschen alter Jahrgänge echten Johannisberger
im Keller liegen hatte, " erwiderte sie nachdenk¬
lich , „ die er zu ganz besonderen Gelegenheiten
aufsparen wollte . Da der junge Herr den Keller¬
schlüssel in Besitz haben wird , so fürchte ich — "

„Daß er sich das Beste schon herausgesucht
hat, " fiel der Arzt ironisch ein , „ allerdings
fürchte ich das auch , meine Gnädige , und doch
muß ich Sie bitten , selber einmal nachzusehen,
weil möglicherweise Leben oder Tod unseres
Kranken davon abhängen könnte . Ein kleiner
Jagdwagen steht ja hier für solche Zwecke zur
Verfügung , weil der Herr Baron noch lebt und
deshalb unumschränkter Gebieter auf Altinghof
ist, also auch über den Weinkeller ."

„Ich fahre sofort , Herr Doktor ! " erwiderte
Ellen leise , „hoffentlich hat er den Winkel nicht
gefunden , wo der Johannisberger liegt . " (F . f.)



so daß also künftig im Kongostaate jeder Weiße
sozusagen vogelfrei ist , der das Unglück hat ,
auch nur den Verdacht irgendeines kongostaat¬
lichen Offiziers oder Beamten auf sich zu ziehen.
Unter solchen Verhältnissen müssen sich die
Sympathien für den Kongostaat , dessen Miß¬
wirtschaft nicht länger geleugnet werden kann ,
immer geringere werden .

Türkei.
* Der mohamedanische Fanatismus auf

Kreta hat jetzt zu einem Christengemetzel ge¬
führt , dessen Schauplatz Candia , die zweite
Hauptstadt der Insel , war . Nur stehen die
näheren Einzelheiten noch aus , man weiß weder
über die Zahl der niedergemetzelten Christen ,
noch über den Verlauf des blutigen Ereignisses
bis jetzt etwas Näheres . Bedauerlich aber bleibt
es , daß die vor Kreta stationirten europäischen
Kriegsschiffe nicht im Stande sind , solche Aus¬
schreitungen der fanatisirten Moslims wenigstens
in den Küstenstädten Kreta ' s zu verhüten . Was
die aufständische Bewegung in Mazedonien
anbelangt , so will die Pforte derselben jetzt
durch besondere militärische Maßnahmen ein
Ende bereiten . Es ist die Bildung von
Gensdarmerie - Bataillonen zu je 1000 Mann
angeordnet worden , die aus nur ausgesuchten
Mannschaften aus den Vilajets von Monastir ,

Salonichi und Kossovo bestehen und zu Streif¬
kommandos Verwendung finden sollen . Ferner
wurden die Truppen von Salonichi bis zur
griechischen Grenze auf die Stärke von
20 Linienbataillonen , 10 Redif - l Landwehr )-
Bataillonen , 27 Batterien und 9 Schwadronen
gebracht . Bei Silos wurde eine griechische Bande
von türkischen Truppen geschlagen.

— Langlebigkeit in der Türkei . In Smyrna
starb ein Mann Namens Kolonas im Alter
von 107 Jahren . Bis vor zwei Monaten
pflegte er täglich seinen Spaziergang nach einem
von seiner Wohnung zwei Stunden entfernten
Gute zu machen.

Egypten .
* Die Cholera in Egypten behält ihren

gefährlichen Stand noch immer bei. Sie ist
nach den neuesten Cholcraberichten aus Kairo
sogar wieder in der Zunahme begriffen , denn
es kamen vom 3 .- 6. August 649 Neuerkrankungen
und 528 Todesfälle an Cholera vor .

Amerika .
New - Aork , 6 . Aug . Nach einer Depesche

des „New - Aork Herald " aus El Rama in
Nicaragua richteten dort am 29 . Juli heftige
Fluth Wasser große Verheerungen an . Nur
15 Häuser blieben stehen. Der Schaden wird
auf eine Million Dollars geschätzt .

— Eine nachahmenswertste Medizinal -Ver -
ordnung , darin bestehend , daß jedes von einer
Apotheke verabfolgte giftige Arzneimittel , außer
der Bezeichnung durch einen Todtenkopf auch
Angabe des bestens und schnellstens zu be¬
schaffenden Gegengiftes enthalten muß , ist
im Staate New - Aork erlassen worden .

Die bekannte Monatsschrift : „ Mein Hans meine
Welt, " der treffliche Rathgeber für jede Haus¬
frau , ist zu einer Halbmonatsschrift geworden und er¬
scheint jetzt ohne PreiSveränderung vierzey » täglich .
Der interessante Inhalt berücksichtigt vorwiegend die
hanswirthschaftliche Seite des Fraucnlebens , und von
diesem Standpunkte aus kann das Journal als eine
Fundgrube für jede praktische Frau bezeichnet
werden , welche ihr Haus zweckmäßig und angenehm ge¬
stalten will .

Die Augnsthefte des Journals bringen neben den
praktischen Artikeln : Gastronomische Plaudereien .
Sommergerichte , Fremde Küche u. s. w ., fesselnde
Unterhaltung in den Fortsetzungen der Erzählung : Ruth
Leuschner , von G . Hermsrein , den vortrefflichen be-
herzigenswerthcn Arbeiten : Schein und Wirklichkeit ,
von R . Thal , Unsere Wohlthätigkeit , Berichte
über alle » Interessante für die Hanssrauen von der Ge¬
werbe - Ausstellung , diesmal über Mode ; die
Notizblätter für das Haus und Bunte Zeitung
enthalten eine Fülle von Neuem und Beachtenswerthem
auf allen Gebieten : Frauenfrage , Literatur , Äernfs -
zweige für Frauen , Hygiene : c. ec.

Der Preis der einzelnen Hefte von „ Mein Haus
meineWelr " ( Max Pasch , Berlin 8 tV., Ritterstr . ÄS)
ist 25 Pf ., vierteljährlich Mk . 1 .50 .

Nr . 94 . Amlsverkündigmrgsötatl für den Großh. Amtsbezirk Aurlach. 1896 .

Amtliche Bekanntmachungen.
Vermögens - Absonderung .

Nr . 8521 . Die Ehefrau des
Schuhmachers Jakob Fränkle
in Königsüach , Magdalene
geb . Kurz , vertreten durch Rechts¬
anwalt S . Oppenheimer in Karls¬
ruhe , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern .

Termin zur Verhandlung des
Rechtsstreits vor Größt ) . Land¬
gericht dahier , Civilkammer ll . , ist
bestimmt auf

Samstag , 31 . Okt. 1896 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , 5 . Aug . 1896 .
Gerichtsschreiberci

des Großherzoglichen Landgerichts :
Blatz .

Ladung.
Nr . 9410 . Der zu Berg Hausen

geborene Johann Friedrich
Morlock , 30jj Jahre alt , Land -
wirth » zuletzt wohnhaft gewesen in
Berghausen , dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist , und welchem zur Last
gelegt wird , daß er als Wehrmann
l . Aufgebots ausgewandert ist, ohne
die hiezu erforderliche Erlaubniß
bei dem Kgl . Bezirkskommando
Karlsruhe als der zuständigen Be¬
hörde erwirkt zu haben , Uebertretung
des § . 360 ' R .-St .- G .-B . , wird auf
Anordnung des Großherzoglichen
Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 3. Oktober 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großherzogliche Schöffen¬

gericht Hierselbst zur Hauptver¬
handlung geladen . Auch bei unent -
schuldigtem Ausbleiben wird zur
Hauptoerhandlung geschritten werden .

Durlach , 2 . Aug . 1896 .
Kirchgeßner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Regiments Nr . 30 , Stab der 1 . Ab¬
theilung und eine Batterie .

Am 21 . August für 1 Tag :
Regimentstab des Dragoner - Regi¬
ments Nr . 22 und iss Eskadronen .

Voraussichtlich werden davon be¬
troffen die Quartiere Hauptstraße §
Nr . 43 bis einschließlich Nr . 83 ,
Karlsruher Allee , sowie Kelterstraße .

Durlach , 10 . Aug . 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e a r i st.

5 Stück Gänse , 30 Ztr . Heu, !
ca. 500 Garben Frucht (Waizen , '
Gerste und Hafer ) , 5 Ster zu vermiethen

!2ivuwsr , zwei
lirte ,

schön
sind

möb -
sofort

Brennholz und sonst ver¬
schiedenen Hausrat !,,

öffentlich versteigern .
Weingarten , 4 . Aug . 1896 .

Das Bürgermeisteramt :
Franz Zech .

Koch , Rathschr.

Hau ptstraße 73 .
Vom Schlößchen bis zur

! Kelterstraße ging eine Dunggabel
! verloren . Abzugeben

_ Ltet 'terllrcr Ke 20 .
In der Grötzinger Straße habe

ich ein schönes, ncugebautcs
MM

- ^Bergyauseu .
! unter günstigen Bedingungen sofort

Aruchtpretle .
In Gemäßheit des Z. 8 der S

Donnerstag , 13 . August , ! zu verkaufen . Jul . Ksrffel .
der Verordnung !

Nachmittags 1 Uhr , werde ich im ! Grn Mider Arbeiter
Großherzoglichen Handelsministeriums vom ! ^

Berzhausen . ? erhält Kost und Wohnung25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden ! ! schwarzscheckige Knh , j ittclstratze I ,die Ergebnisse deS heutigen Marktverkehrs j 1 Futterfchnkidmaschine , !
an Getreide und Hüljenfrüchten in Folgendem i 15 S - nini -r s) »» jbekannt gegeben : ^

gegen Baarzahlung öffentlich ver - j
steigern . j

Durlach , 9 . Aug . 1896 . ^
Der Vollstreckungsbeamte : !

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Ueber die diesjährigen Herbst¬

übungen erhält die Stadt Ein¬
quartierung mitVerpflegung .

Am 18. August für 1 Tag :
Regimentstab des Feld - Artillerie -

Airächte - Kattung .
k

'L.nludr . Verkauf .
, Mittel -
! vrerS

5v Sil -
Kilogr Kilogr . M '

PI
Kernen , neuer . . — — - ! -
Waizen . . . . — — - ^_
Gerste . . . . — —
Haier , alter . . — — — j -
Hafer , neuer . . 1250 1400

Einfuhr . . . 1250 1400 7 5v !
Aufgestellr waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

150
1400
1400

!

!
!

Sonstige Preise « h Kilogr . Schweine -
ichmalz 80 Pf . , Butter 110 Pf ., 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter Kartoffel ! , 1896er ,
140 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk . — ,
50 Kilogr . neues Heu Mk . 2 .40 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 2 .00 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .60 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Durlach , 8 . Aug . 1896 .
Das Bürgermeisteramt .

jlriliakMtzeigeii.
Hauptstraße 9 , gegenüber der

Kaserne , ist auf 23 . Oktober der
dritte Stock mit 6 Zimmern nedst
Alkov , Küche, Keller und 2 Kammern
zu vermiethen .

Weingarten .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben des verstorbenen
Straßenwarts Wilhelm Zeh
von Weingarten lassen mit oder -
vormundschaftlicher Genehmigung am

Areitag den 14 . August d . I . ,
Vormittags 7 Uhr ,

in ihrer Behausung die zur Ver¬
lassenschaft gehörigen Fahrnisse , be¬
stehend in :

Mannskleidcrn , Bett - und Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Küchen¬
geschirr , Faß - und Band¬
geschirr , 1 Futterschneidmaschine ,
1 Wagen , Pflug und Egge ,

Grötzinger Straße 3 1 ist
der 2. Stock mit Balkon und der
3 . Stock (Mansarde ) mit allen Be¬
quemlichkeiten auf 23 . Oktober zu
vermiethen . Näheres parterre .

Eine schöne Wohnung von
6 Zimmern mit aller Zugeyör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres Zehutstratze K .

Au vermiethen
Herreustraße 12 oberes Stock¬
werk , EttlingerSt ratze vis-ü -vis
Gärtner Altfelix Mansardenwohnung
4— 6 Zimmer mit Zubehör . Beide
auf 23 . Oktober .

» SS

Ä

äis gsnre Glasest« Rl. 1 . 78 .

Eine gutgehende Bäckerei mit
Spezerei - und Flaschcnbiergeschäft
in der Umgebung Durlachs ist so¬
fort unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näheres bei tul .
lloeffehJmmobiliengeschäft , Durlach .

2 . 28 «
I 2 .8 » .

». . ^ »

lcostsu 10 ktz . luebr vis ciie Haitis
einer ganzen .

dlieäerlgAe bei Herrn
A . NerrmLUv . Hauxtstras -is I .

Lg -miuktztl ,
das beste Lederfett für Schuhwerk ,
Pferdegeschirre rc. in Büchsen st 50

1 .— und 2.— , sowie offen
stets vorräthig bei

tteim - ick Döttingen .
sehr schönen.
, Morgen im

ZMi urödiittr Mmr
, , sofort oder später billig zu ver -

2 Kuhgeschirre , 2 Kühe , 1 Rind ,
^ miethen

. 2 Schweine , 6 Stück Hühner , Amalicnstr . l , 2 . St .

Miitthchr, !
Rosengärtchen , und i '̂ Viertel
Oehmdgras am Brunnenhaushat
zu verkaufen

Christof Jung , Herrenstr . 23 .
Eine Wohnung im 2 . Stock von

zwei Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen

Wringartrr Straße 6 d.
Ebendaselbst ist ein gutes Faß ,

3 Oym haltend , billig zu verkaufen .



V . grosse
Verioosung

ru kglien - Sollen . I ^oos 1 Uark. LS0 ,0 V0 Slink MMM 5ZO OOO ^
2ll baden ili allen KotteriexescliLkten unü in äen äureb Plakate kennt! . Verksukssteiien Wertb
t-oose L 1 S ., >1 l.ov8S liir U) >» . , 28 koose kür 25 M. ( ?orto unä Kiste 25 !'! ? . ertra ) versendet » RlvIIiujx , ir » il« ii -

Voss 'sokss

V « 8 « Iti >t 1 <rw
kllr Lanarien , einkeim . Vlrlüvöxel , fremäl .
kraebttinken , OapsKeien , liakaäns n . s. v ,
» « r t < I»L in mit «lvr
8 «>»« » lb « » KO, 20 , 35 bis 100 ?kx.
«lbältlieb in 0 n > la ok bei

p . W . Siengsl ,
üanptstrasse 40.

Orosser kraclitkatLlax äort känüied kür
klk. 1 .20. tli »»8oil8t erhältlich : » Oer
kleine katkxeder« rur Vvxelpüexe , äie
neseste » Voss'scde Xnollenpost « mit Vor¬
raths - nnü illustr . liätlx-kreisliste . Xnaabme
van LestöllllnZen »nk liäüxe nuä Vögel .

t, kl ist L« !
Dienstag am Jahrmarkt in

Dur lach , Stand Nähe Wein -
wirthschaft zum Kranz , da bekommt
man : Taschenmikroskope mit Loupe ,
die preisgekrönte Wasservergoldung
( Jeder kann Bilder - und Spiegel¬
rahmen , Figuren , Lampen Nipp¬
sachen rc. schön und dauerhaft ver¬
golden ; diese Bronce , welche in
allen Farben zu haben ist , braucht
man nur mit Wasser anzumachen ,
dann anstreichen , der Erfolg ist
großartig , Fläschchen zu 20 , 30 und
50 H mit Pinsel .) Ferner bekommt
man dort : Verbesserte Kartoffel¬
schäler , man schält schnell , leicht
und sicher , Stück nur 10 H , Io .
echte Fleckenscife , Stück 10 H , vor -
zügl . Universal -Kitt , Flacon 30 H ,
Copirtinte - Stifte , Stück 10 H ,
empfiehlt bestens

Angela LaooLrül aus Ulm a . D -,
Stand Nähe Wirthschaft z. Kranz .

»L» S« « SLSVD « « « VL« « a «

S."L
z

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohlthuender Theil -

, nähme bei dem schweren Verluste , der uns be¬
troffen hat , sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ivau Josephine Die;,
geb . Kirn .

Durlach den 9 . August 1896 .

Nur noch eine Woche in Karlsruhe
SS SS ,

gegenüber der Brauerei Höpfner .

Konliurs-Zebuiivasron -Lusvorllouf,
sowie Verkauf der Waareu großer Fabriken .

Lederstiefel für Frauen . 2.90 an,
Kederstirfel für Herren . „ 4 . 50 „
Kederhaldschnhe für Herren , braun und schwarz . . „ 3 .80 „
Kederhaldschnhe für Frauen . „ 2 .70 „
Segeltnchschnhe für Herren . „ 2 .50 „
sowie alle Sorten Schuhe und Stiefel zu den billigsten Preisen .

Wiedcrverkclufir erhalten Hlaöatt .
65 Kaiserstraße 65 . kisinnkvk pikensrtonf .

Liirnerbiuid Durlach .

UM

bester und billigster Fuh -
bodenanstrich , über Nacht hart
und hochglänzcnd trocknend,
streichfertig , in div. brillanten
Farben vorräthig bei

Cd. Seufert Nachf.,
Inh . : Hrnst Aäuchke.

inittlinger

Mu«d - Hl>lMi« ikL,
Portemonnaie , Hosenträger ,
Spazierstöcke , Pfeisen , Ci -
garreuspitzen , Brillen und
Zwicker, Brachen , Colliers rc .
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

Hauptstraße 52 .

Apfelwein ,
naturrein und glanzhell , hochfein,
per Liter 21 Pfg .

PK. Ueiilvnbsvk ,
Sobernheim .

empfiehlt
Neue Dringe

Schwarzer
Pinscher , aut
den Namen Mohrle
hörend , mit ge¬
stutzten Obren und

Schwanz , hat sich heute früh ver¬
laufen . Abzugeben gegen Belohnung

Sraurrei Dnmmler .

Wilhelm Költle,
nk « (Gekephon 56 ) ,

empfiehlt als
Haupt - Spezialität :

Werde -AEKeL ^
jeder Art , sowie

compl. Bad - Einrichtungen
der versch . Systeme unter Garantie - Gewährung .

Zllustr . Preisliste franco !

In schöner Lage Durlachs , beim Bahnhof , habe ich ein sehr
solides , neugcbautes , praktisch eingerichtetes , größeres

mit Vorgarten und gr . Hausgarten sofort zu verk.
^ ul . Jmmobiliengeschäft , Hauptstr . 18 II . , Telephon 'Nr . 16.

Ebendaselbst sind Villas , Geschäftshäuser , Mühlen , Bäckereien ,
Bierbrauereien , Wirthschaften rc . stets z . verk., insbes . z . empf . ist ein in
günstigster Lage befind ! , altrenommirtes Geschäftshaus z. Pr . v.
Mk . 43,000 , das unter günstigen Bedingungen abgegeben wird .

Kci NcukiuriihtiW mciilts vcrzrHcltc« Mms
habe ich einen größeren Posten Waare : Baumwollflanell , Cattunc ,
baumwollene , halbwollene und wollene Nock - «L Kleider¬
zeuge zurückgesetzt und empfehle solche , wie auch einen Posten
Kleiderreste zu äußerst billigen Preisen.

I »« UI8 am Warktpkah .

Untorriobt in llsr 8tsnograpkio
— System Gabelsberger —

nach leichtfaßlicher Methode . — Mäßiges Honorar . — Sicherer Erfolg .
— Stenographische Ausnahme von Vorträgen , Verhandlungen rc . —
Vervielfältigung mit Mimeograph .

Ott « I »e ^ k « IÄ ,
prakt . Stenograph . Herrenstraße 6 .

Mlmger 8 hirti»g <L ckaconnss,
Farbwaaren , Faynenstoffe , Klock -Piqu «, Sammt billigst bei

2^ Ä« 1L ^ 1t « i» S»» vI » m Gttlingen
Schöllbronner Straße 427 .

Muster stehen zu Diensten .

« eil !

Von einem Ehrenmitglied wurde
uns ein Geschenk von 25 Mark
übermittelt , wofür auch an dieser
Stelle herzlich dankt

Der Borstand .

Pferdeknecht,
ein tüchtiger , wird sofort in Dienst
gesucht. Zu erfragen bei der Ex¬
pedition d ieses Blattes ._
Gill lüchtiger Iuyrknechl
findet sofort Stelle

Sämmtliche Wurstwaaren
empfehle auf den Jahrmarkt .

ttugust 8usvk , Metzger ,
Hauptstraße 48 ,

früher Metzger Korn ' sches Haus .

Zu verkaufen
verschiedenes Möbel , Betten rc .,
Sopha , Kupfergcschirr , ein fast
neuer Herren - Schreibtisch und
Stehpult , sowie eine halbgroße
Nußbaumbettlade mit Rost .

Karlsruher Allee 4 .

Monatsmädchen
wird zum sofortigen Eintritt gesucht

Kauptstrahe 52 im Laden .

Zeiiottiisiec , ^ d-°v » ^
zu verkaufen

Bergfeld , ist

Lammstrahe 29 .
1 Vrtl . 12 Rthn . ,

, ist zu verkaufen
Kirchstrahe 4.

, ^ 5 Viertel in den
Schollenäckcrn bei

der Ettlinger Straße , zu verkaufen .
Zu erfragen bei

August Hluppert in Aue .

81 *1» . 1 Viertel in der
UM«T I " Höhe,zuverkaufen

Welagarter Straße 1 » .
^ Viertel , hat zu ver -

liaivl
^ kaufen

Wilh . Ritter , Bäderstr . 5.

llelimägrss ,
getheilt , in der Nähe der Stadt zu
verkaufen . Zu erfragen

Keltcrstrahe 33 .
Eine Wohnung von 4 bis -

5 Zimmern mit Zugehör wird so -
fortzumiethengösucht . Offerten
abzugeben in der

trcrube " .

Zimmer> ein schön möblirteS ,
, sofort zu vermietheu

Hauptstratze 8 .
Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Gedoren r

5. Nug . : Frieda , Vat . Eduard Gärtner .
Fabrikarbeiter .

Eheschließung r
8 . Aug . : Emil Franz Karl Ludin vo »

Mannheim , Schlosser , und
Christophine Marie Zoller
von hier.

8 . » Friedrich Otto Forkert von
Dohna , Wcibgerber . undFrieda
Karoline Katharine Forschner
von hier .

8 . „ Wilhelm Werner von Spielberg ,
Fabrikarbeiter , und Bertha
Schwab von Ettlingen .

« estorvenr
7 . Aug . : Adam Friedrich Amman , Ehc -

mann , Fabrikarbeiter . 62 I . a.
g«d»lti»». Dr»^ UN» Acrla» »SN A. Du»«. Dnrloch
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